




Dttes Bnaden
Preußen Marg—

andenburg des
chen Reichs Srtz—

Vammerer und Dhurfurſt
Souverainer Printz von Oranien Neufchatel
und Vallengin, zu Magdeburg Cleve Julich/
Berge Stettin Pommern der Caſſuben und
Wenden zu Hlecklenburg auch in Schleſien zu
Kroſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg zurſt
zu Halberſtadt Minden Camin Wenden
Schwerin Ratzenburg und Moerß Graf zu Ho
henzollern Ruppin der Marck Ravensberg
Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin
Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre
und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der Lande
Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlah
und Breda c. Entbieten Unſerm Dohm-CKa
pitul Pralaten Grafen Freh-Herren denen
von der Ritterſchafft /Hauptund Ambt-Leuten
auch Magiſtraten in Stadten und allen und
jeden Unter-Obrigkeiten Unſers Hertzogthums
Magdeburg und Grafſſchafft Kanßfeld Magade—

burgiſcher Hoheit Unſere Gnade und Gruß und
fugen denenſelben hiemit zu wiſſen: Welcher ge—

ſtalt Wir mißfallig vernonimen daß Unſerm am

1Ii. De-



i. Decembr. 1700o. publicirten Edicto, darinnen
Wirverorduert daß nicht allein die bey denen Unter—

Gerichten ergangene acta criminalia, und zum
erſtenmahl die ackta in civilibus entweder bey Un—
ſerer Juriſten Facultæt, oder ben Unſerm Schop—
pen.Stuhl zu Halle ſondern auch wann allbereit
in einem von ſolchen Collegiis quovis modo in-
terlocutorie geſprochen worden nichts deſtowe
niger wann hernachmahls definitivs in der
HauptSach zu ſprechen ebenmaßig die acka non
attenta partium proteſtatione wiederum an ei—
nes von gedachten beyden Collegüs verſchicket wer
den ſollen nicht allemahl gebuhrend nachgelebet
ſondern vielfaltig bißhero dawider gehandelt wer—

den. Wann Wir aber dieſes unſer allergnadig—
ſtes Edict zur Oblervanz gebracht wiſſen wollen/
ſo haben Wir ſelbiges wie es von Wort zu Wort
folgender geſtalt lautet:
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vreryCleve/ Berge Stetkin Pommiern der Caſſu.
ben und Wenden auch in Schleſien zu Croſſen
Hertzog Burggraf zu Nurnberg kurſt zu Hal]J

berſtadt Minden und Camin Graf zu Ho
henzol—

ch der



henzollern der Narck und Ravensberg Herr

zu Ravenſtein der Lande Lauenburg und Bu—
towc. Entbiethen allen und jeden Unſerm.
Dohm-Capitul Pralaten Grafen Freh-Her
ren denen von der Ritterſchafft Haupt- und
AmbtLeuten auch Burgermeiſtern und Ra—
then in denen Stadten und Flecken wie auch al
len und jeden Unter-Obrigkeiten Unſers Her
tzogthums Magdeburg und Grafſchafft Manß—

feld Magdeburgiſcher Hoheit Unſere Gnade
und Gruß und fugen denenſelben hiemit zu wiſ
ſen; Ob wohl Unſere in GOtt ruhende Vor—
fahren an dem vormahligen Primat- und Ertz
Stifft Kagdeburg fur langer Zeit heilſamlich
verordnet daß Dero Unterthanen und inſon—
derheit die Unter-Gerichte in vorfallenden
Rechts-Belehrungen ſo wohl in Burgerlichen
als Peinlichen Sachen ſich bey denen Schop—
penStuhlen zu Halle oder Keagdeburg Urtheil

und Rechts erhohlen ſolten Unſers in GOtt
ruhenden Herrn Vatern Gnaden Chriſtmilde—

ſten Andenckens auch in Dero Anno 1686. in
Unſerm Hertzogthum Magdeburg publicirten
Proceſs-Ordnung denen Landes-urſtlichen
Beamten die in Peinlichen Sachen ergangene
Acta jedesmahl in den Schoppenſtuhl zu Halle
zum rechtlichen Erkandtniß zu verſchicken aus—

drucklich und wohlbedachtig anbefohlen; Daß
wir dennoch vernehmen muſſen was maſſen
ſolchen heilſamlichen und zu des Landes und der

X2 Unter—



Unterthanen Beſten angeſehenen Verord—
nungen nicht nachgelebet ſondern die Acta
ohne Unttrſcheid an auswartige Juriſten Col-
legia auſſerhalb Landes verſchicket worden wo—
durch denn nicht allein viele Zeit und Koſten zu
der Partheyen nicht geringen Beſchwerung ver—
lohren gangen ſondern auch noch dieſes erfol—
get daß von ein und andern extraneis Colle—
giis, denen die Jura Provincialia Unſers Her—
kzogthums Magdeburg nicht ſattſam bekant ge—

weſen zu zeiten Urtheile geſprochen worden
ſo denenſelben keines weges conform geweſen
dahero dann die Partheyen zu ihrem augen—
ſcheinlichen Schaden anderweitige remedia Ju—
ris zu erareiffen arrmungen on

vriuyzrtie jrvevlſid hls. alsdie vornehmſte Saule Unſers Throns angefe—
hen und aue mogliche Sorge getragen daß
dieſelbe einem jedweden ohne Anſehung der
Perſon und anderer Abſichten ſo wohl uallen
von EOtt dns anvertrauten Landen und Pro-
vintzien als auch ins beſondere in: Unſerm
Hertzogthum Magdeburg gebuhrend admini—
ftriret werden mcktan u

Sufrrll gll Halle ſich befindlichen und von denen Romiſchen Kayſern.
vor langen Jahren fundirten Schoppenſtuhl
ſondern auch die Juriſten Facultat auffd d

er a—ſelbſt von Ahns auffgerichteten Kriedr ds er,
1)-Zniverſitat mit gelahrten geſchickten und gewiſ—

ſenhaff—



ſenhafften Juris Conſultis beſetzet auch mit
unermudeter Sorgfalt zu allen Zeiten dahin ſe

hen werden daß ſolche beyde Collegia in biß
2herigen Flor erhalten und nach wie vor mit

ſolchen Perſonen verſehen werden mogen
wider deren Capacitat und Wandel kei—
ner mit Fug etwas einzuwenden haben moge;
Alſo haben Wir aus ob angefuhrten und an—
dern wichtigen Urſachen und nach reiffer
Uberlegung der Sache gnadigſt gut befunden
und verordnet; Stetzen ordnen und wollen
auch hiermit und in Krafft dieſes daß in Zu—
kunfft alle und jede Unter-Gerichte Knſers
Hertzogthums Magdeburg und Grafſſchafft
Manßfeld Kagdeburgiſcher Hoheit ohne Un—
terſcheid bey Vermeidung nachdrucklicher und
willkuhrlicher Straffe nicht allein alle Acta
criminalia, ſondern auch zum erſtenmahl in
civilibus die Acta entweder bey Lhnſerer Juri-
ſten Paecultat oder in Wnſerm Schoppenſtuhlzu

Halle zu.rechtlicher Erkantniß alles proteſti-
rens und Einwendens der Partheyen und de—
ren Advocaten /:ohnerachtet einſenden ſollen.
Wir wollemauch daß wanngleich allbereit in ei
nem von vorerwehnten Collegiis quovis modo
interlocutorie geſprochen worden nichts de
ſrniweniaer man u

—A A LA I5*. ULCIoch LIVOIIGwiederum an eines von gedachten Kbnſern bey,—
den Juriſten Collegüs geſchicket werden ſollen
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Friderich. 2ſ ſ
S P.v. Fuchs.

wobey Wir aber das gnadigſte Vertrauen zu
denenſelben tragen Sie werden ſich beyderſeits
wie ſolches bishero zu Khnſern gnadigſten Ver
gnugen geſchehen mit denen geſetzten oder ſonſt
billigmaßigen Gerichts-Sportuln vergnugen
und uberall in Abfaſſung der Abhrtheile und
RechtsSpruche ſich ſo verhalten wie es ihre Eh
re Pflicht und Gewiſſen wie auch inſonderheit
die Rechenſchafft ſo ſie der Juſtiz und demrecht—
richtenden GOtt ſchuldig ſeynd erfordert und

mit ſich bringet. Solchem nach befehlen Wir
Fbnſern zur Regierung des Hertzogthums Mag—

geburg verordnetenCantzler Vice-Cantzler und
Rathen hiermit gnadigſt uber ſolche Knſere
gnadigſte und auf Khnſerer Lhnterthanen Be—
ſtes abziehlende Verordnung mit allem Ernſte
und Nachdruck zu halten und daß derſelben in
allen Stucken gebuhrend nachgelebet werden
moge unablaßige Sorge zu tragen diejenigen
aber ſo darwider handeln mochten miternſter
und unnachbleiblicher Straffe anzuſehen: Wor
nach ſich ein jrder eigentlich zu achten und ſich
fur Schaden Straffe und Ungelegenheit zu hu
ten wiſſen wird. Uhrkundlich unter Unſerer ei
genhandigen Unterſchrifft und auffgedruckten
Churfurſtlichen Jnſiegel; Sogeſchehen und ge
geben zu Colln an der Spree denu. Dec. i7oo.

Hie—



Hiermit und in Krafft dieſes anderweits erneu—
ren wollen befehlen auch Unſerer Magdeburgi—
ſchen Regierung hiemit allergnadigſt Sorge zu
tragen daß dieſer Unſer Edict jederzeit obſervi—
ret und daruber gehalten wider die Ubertreter
aber mit willkuhrlicher traffe unausbleiblich ver
fahren werde wie dann auch zugleich Knſer Of-
ficium Fiſei hiemit befehliget wird ſein Ambt
ebenfalls daben zu beobachten und uber Wnſer
Edict nachdrucklich zu halten. Wornach ſich ein
jeder gebuhrend zu achten und vor unnachbleibli—
cher Straffe und Wngelegenheit ſich zu huten.
Abhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unter—

ſchrifft und auffgedruckten Jnſiegel Geben zu
Kolln an der Spree den 16. Febr. 1711.
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